
Karpacz (Krummhübel) ist ein zauberhafter Touristenort, der 
am Fuße des Riesengebirges und dessen höchsten Berges - der 
Schneekoppe (1603 m ü.d.M.) liegt. Außerordentliche Vorteile, 
zahlreiche Touristenattraktionen und eine angemessene Bewirt-
schaftung ziehen jedes Jahr fast eine Million Touristen an.  

Die Stadt bietet eine sehr gute Freizeitgestaltung. In der Gegend von Karpacz 
gibt es fast 100 km markierte Wanderwege, die das Entdecken eines der beson-
ders schützenswerten Gebiete unseres Landes ermöglichen. Im Winter stehen 
den Liebhabern des Skisports zahlreiche Skipisten und Skilifte zur Verfügung. 
Hier gibt es auch viele Skilanglauf- und Skitouren-Routen. 

Die Touristenbasis der Stadt umfasst ca. 15 Tsd. Übernachtungsplätze in ver-
schiedenartigen Objekten von verschiedenen Standards. Hier finden Sie ruhige 
Gästehäuser für Familienreisen, Erholungsheime für organisierte Gruppen, so-
wie luxuriöse Hotels für anspruchsvolle Touristen und Business Gäste. 

Einzigartiges Denkmal der skandinavischen sakralen Architektur 
aus dem 12. Jahrhundert. Ursprünglich befand sich die Kirche 

im norwegischen Ort Vang am See Vangsmjøsen; der Kir-
chenname kommt also aus dem Norwegischen. In das Rie-
sengebirge wurde sie im Jahre 1842 aus Initiative des 
preußischen Königs Friedrich Wilhelm IV transportiert. 
Beim Wiederaufbau wurde die Kirche ein bisschen geän-
dert, es wurde auch an sie ein Turm aus Stein  

angebaut, der sie vor starkem Wind schützen soll.  
Besichtigung: täglich (vom 15.04 bis 31.10) 9:00 – 18:00 Uhr, 

(vom 1.11 bis 14.04) 9:00 – 17:00 Uhr.

Der Wasserfall entstand infolge einer Stauanlage des Flus-
ses Lomnitz. Sein Name bezieht sich auf den Charakter 
dieses Bergflusses, der ein sehr großes Sinken des Pegels 
hat, besonders auf seiner oberen Strecke. Dies war im Fal-
le vom Starkregen und Frühlingstauwetter mehrmals die 
Ursache gefährlicher Überflutungen.

Die Talsperre wurde in den Jahren 1910-1915 gebaut. Im 
Rahmen eines Hochwasserschutzprogrammes baute der 
Staudamm einen kleinen Stausee am Fluss Lomnitz (Łomni-
ca), von dem das Wasser im Überfluss über mehrere maleri-
sche Kaskaden hinunterfällt. Die Dammkrone ist 105 m lang 

und durch sie verläuft der rote touristische Wanderweg.

Das Museum befindet sich in einem alten Umgebindehaus. Die 
feste Ausstellung besteht aus drei Themenbereichen, und 
präsentiert die Entstehungsgeschichte des Tourismus im Rie-
sengebirge, die Entwicklungsgeschichte des Wintersports und 
die Umwelt. Es ist wertvoll, die Besichtigung von Karpacz gerade 
an diesem Ort anzufangen, um weitere Sehenswürdigkeiten der 
Stadt mit mehr Bewusstsein zu besichtigen. Besichtigung: Dien-
stag-Sonntag von 9:00 bis 17:00 Uhr (montags Ruhetag).

Ein Ort zum Gedenken an große Liebe einer Müllerin und eines Ritters. Laut 
der alten Sage: „Nur hier verwandelte das Mühlrad das Korn ins Mehl und 
spielte das Schicksal der Menschen, und machte die Tochter des Müllers - 
einer Prinzessin gleich.“ Die Mühle hat wundervolle Eigenschaften, die es 
tun, dass die Liebe erwidert wird.

Ein interaktives Königreich des Berggeistes, in dem sich die Besucher mit den Le-
genden und Sagen über das Riesengebirge vertraut machen können. Die Innenräu-
me wurden durch weltweit berühmte Künstler arrangiert und die Ausstellung selbst 
hat einen interaktiven Charakter. Dank der modernen Technologie können Sie hier 
die Magie und Macht des Riesengebirges mit allen Sinnen wahrnehmen.

Das Rodeln das ganze Jahr. Am Berghang von Pohulanka gibt es zwei Rodelbahnen, 
eine von ihnen ist das ganze Jahr über tätig. Die längere Rodelbahn bietet eine über 
1 km lange Abfahrt mit maximaler Geschwindigkeit von 30 km/h. Eine oder zwei 
Personen können Rodelschlitten fahren.

Der Platz befindet sich im Stadtzentrum bei der Stadtverwaltung Karpacz. Die 
Bergmenschen haben hier ihren Platz, und die in Bronze abgegossenen Spuren der 
Wanderschuhe werden in den nächsten Jahrhunderten an die Leistungen polni-
scher Hochgebirgssportler erinnern.

Die kleinblättrige Linde ist über 200 Jahre alt und der Stammumfang zählt 5 m, sie 
ist ein Naturdenkmal. Laut der Sage, eben unter dieser Linde fällte das Ortsvorste-
her-Gericht die Urteile.  Neben dem Baum gibt es einen symbolischen Tisch aus 
Stein und eine Richterbank, sowie einen Pranger, bei dem standen die Verbrecher, 
über die Gericht gehalten wurde.

Die Skisprungschanze mit dem K-Punkt K-85 trägt den Namen des polnischen Ski-
springers Stanisław Marusarz. Den Schanzenrekord - 94,5 m - stellte Adam Małysz 
während der Polnischen Seniorenmeisterschaft im Skispringen im Jahre 2004 auf. 
Zurzeit erfüllt die Skisprungschanze die Rolle des Zentrums für Extremsportarten 
sowie des Aussichtspunktes.

Karpatka ist ein mit dem Urkiefernwald bewachsener Hügel, der von weit her Blicke 
der Touristen auf sich lenkt. Seine Spitze und Berghänge werden durch Felsblöcke 
aus Granit bedeckt. Im 18 Jh. entstanden hier Silberbergwerke, die jedoch nicht 
rentabel waren. Um den Hügel herum verläuft der rote touristische Wanderweg.

Ein magischer Ort, der von einer Einwohnerin der Stadt Karpacz geschaffen wurde. 
Hier wohnen Puppen, die von den nächsten Verwandten geschenkt wurden, aber 
auch ungewollte und verlassene Puppen. Sie haben ein gemeinsames Haus in Kar-
pacz, und ihre Eigentümerin schneidert ihnen originelle Kleidungen.

Das Museum ist nicht nur eine Ausstellung, sondern auch ein großer Spielplatz für 
Kinder und Erwachsene. Der Spielplatz ist mit Knöpfen, Joysticks und Fernbedie-
nung ausgestattet, welche es ermöglichen, die Modelle in Bewegung zu setzen. Auf 
der Ausstellung können Sie u. a. einen Roboter aus Legosteinen bewundern, der 
den Zauberwürfel löst.

Die Gravitation ist eine überall wirkende Kraft, es gibt aber solche Plätze auf der 
Erde, wo es zu angeblichen Gravitationsstörungen kommt. Solch eine seltene Er-
scheinung ist neben der Brücke der Strażacka Straße zu beobachten. Es scheint, 
dass der Weg an diesem Ort sanft in die Richtung des Flusses hinunterfällt, jedoch 
rollen die Autos bei ausgeschaltetem Motor bergauf. Die Studien zeigen, dass es 
hier eine Anomalie-Zone gibt, in der die Gravitation um 4% geringer ist.

1. KIRCHE WANG

4. WILDER WASSERFALL

2. LIEBESMÜHLE

5. SKISPRUNGSCHANZE „ORLINEK”

6. LOMNITZTALSPERRE

14. MUSEUM FÜR SPORT UND TOURISMUS

7. KARPATKA

8. HAUS DER ADOPTIERTEN PUPPE

9. PRIVATES MUSEUM FÜR TECHNIK UND LEGO-BAUTEN

10. GEHEIMNISSE DES RIESENGEBIRGES

11. KOLOROWA ZENTRUM FÜR ERHOLUNG UND SPORT

12. PLATZ SPUR DER EROBERER

13. GERICHTSLINDE

Ein Ort, wo sich Erwachsene an die Kindheitswelt erinnern. Die Sammlung präsen-
tiert einen Überblick über die Spielwarenindustrie und umfasst ca. 200 Jahre, an-
gefangen von Krippenfiguren aus dem 18. Jahrhundert, über Puppen aus dem 19. 
Jahrhundert, bis zu typischen Spielzeugen des 20. Jahrhunderts. Das Museum 
entstand aus der privaten Sammlung des Gründers des Breslauer Pantomimenthe-
aters - Herrn Henryk Tomaszewski. Besichtigung: Dienstag-Freitag von 9:00 bis 
16:30 Uhr, Samstag-Sonntag von 10:00 bis 17:30 Uhr.

16. SPIELZEUGMUSEUM

Die Ausstellung umfasst eine umfangreiche Sammlung an Mineralien und Edel-
steinen aus Polen und aller Welt. Hier gibt es Exemplare, die bei dem Brand des 
JUNA Museums der Erde in Szklarska Poręba (Schreiberhau) gerettet wurden, so-
wie Exemplare von höchster Qualität, die von befreundeten Geologen und Samm-
lern geliehen wurden. Im Museum finden Sie Amethyste, Bergkristalle, Malachite, 
Diamanten, Saphire und Gold.

17. SCHÄTZE DER ERDE JUNA

Der Park präsentiert eine Märchenwelt und ermöglicht Ihnen die Zeit auf der fri-
schen Luft zu verbringen. Unter Waldpfaden stehen kleine Hütten, jede von ihnen 
bildet eine andere Märchengeschichte. Hier können Sie sich u. a. mit der Schne-
ekönigin, dem Däumelinchen, dem Dornröschen und dem Aschenputtel treffen.

19. MÄRCHENPARK

Das Informationszentrum des KPN befindet sich in einem der wenigen überdau-
erten Häuser in der Region in typischer Riesengebirge-Architektur. Im Zentrum 
gibt es eine geologisch-geomorphologische Ausstellung, darunter eine geologische 
Karte in Form von einem Stein-Mosaik sowie ein Berührungsmodell. Neben dem 
Gebäude des Informationszentrums befindet sich der Kräutergarten sowie das 
Häuschen eines Laboranten.

20. INFORMATIONSZENTRUM DES 
NATIONALPARKS RIESENGEBIRGE (KPN)

Die Ausstellung umfasst mehr als 200 einzigartige Modelle, die aus ca. 500.000 
Legosteinen gebaut werden. Eines der Modelle ist ein einzigartiges Projekt der Au-
toren der Ausstellung. Hier finden Sie Modelle, die sich auf Karpacz und die Region 
beziehen, u. a. Kirche Wang oder eine fast 2 m große Gestalt des Berggeistes.

15. INTERAKTIVE AUSSTELLUNG 
DER MODELLE AUS LEGOSTEINEN

3. GRAVITATIONSANOMALIE

 Ein Ausstrich in Form von Felsen, die eine Höhe von bis 25 m er-
reichen. Der Rabenfels befindet sich an den Berghängen des 

Rabenberges (Krucza Kopa) an der Plagnitz (Płomnica). In den 
Felsen sind viele Pegmatite zu finden, die aus Kristallen der 
wertvollen Mineralien bestehen. Laut der Sagen sollten hier 
die ältesten Stollen schon im Mittelalter durch Edelstein- und 
Goldgräber gebohrt werden. Zurzeit erfüllt der Rabenfels die 

Rolle eines Bergsteigerzentrums, das die Routen in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden umfasst.

18. RABENFELS

Die Webseite www.karpacz.pl 
Fanpage auf Facebook www.facebook.com/UMKarpacz

TOURISTENATTRAKTIONEN
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